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Das Ende vom Tabu? – Ein sprachwissenschaftlicher und 
funktionaler Blick auf das Lexem Arsch / dupa in der 

deutschen und polnischen Phraseologie

0. Einführende Bemerkungen

Tabu ist „1. (Völkerkunde) Verbot, bestimmte Handlungen auszuführen, besonders 
geheiligte Personen oder Gegenstände zu berühren, anzublicken, zu nennen, bes-
timmte Speisen zu genießen; 2. (bildungssprachlich) ungeschriebenes Gesetz, das 
aufgrund bestimmter Anschauungen innerhalb einer Gesellschaft verbietet, bestimmte 
Dinge zu tun.“1 In der Sprache handelt es sich um das Verbot, bestimmte Wörter 
zu nennen. Sie gehören zum Sprachtabu, das von Havers (1946: 19) wie folgt de-
finiert wird: „Sprachtabu liegt nur da vor, wo durch religiöse oder abergläubische 
Vorstellungen verursachtes Verbot besteht, Begriffe aus einer gewissen Sphäre mit 
den gewöhnlichen Wörtern zu benennen.“ Zu einer solchen Sphäre gehören nach 
Havers (1946) folgende Bereiche: tabou de sentiment, Tiernamen, Körperteilnamen, 
Sonne, Mond und Feuer, Tabu des Westens, Ich-Tabuisierung, der religiöse Bereich, 
Krankheiten und Tod. 

Das im Titel des Beitrags genannte Lexem Arsch/ dupa gehört sowohl im Deut-
schen als auch im Polnischen zum Tabu in Bezug auf Körperteilnamen, dessen Wesen 
darin besteht, dass „man behauptete, dass die einzelnen Organe des menschlichen 
Körpers unabhängig seien, sie bildeten selbständige, persönliche Wesen, denen manch-
mal gefährliche und geheimnisvolle Kräfte innewohnten.“ (vgl. Rada 2013: 36) Rada 
(ebd.: 39) fügt noch hinzu, dass Tabu heutzutage v. a. auf sprachliche Normen zurück-
zuführen ist: der körperliche Bereich ist eigentlich mit dem Sexualtabu verbunden, 
d. h. mit der Trennung des Öffentlichen vom Intimen (vgl. Keller 1987: 8). Die Anzahl 
und Frequenz der deutschen und polnischen Ausdrücke, in denen das Lexem Arsch
/ dupa gebraucht wird, zeugen jedoch davon, dass man es nicht mehr eindeutig mit 
dem Tabu zu tun hat.

Im vorliegenden Beitrag wird ein Versuch unternommen, das Vorkommen und die 
Verwendung des sowohl im Deutschen als auch im Polnischen mit Tabu belegten 
Lexems Arsch/ dupa in der Phraseologie vergleichend aus der sprachwissenschaft-
lichen und funktionalen Perspektive zu analysieren. Den Ausgangspunkt bildet die 
These, dass das genannte Lexem in beiden Sprachen weitgehend enttabuisiert ist, 

1 Vgl. https://www.duden.de/rechtschreibung/Tabu, Zugriff am 7.07.2018.
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was die Vielzahl der analysierten Beispiele bestätigen wird. In vielen Fällen werden 
manche Inhalte durch den Einsatz dieses Lexems sogar trivialisiert. Die Materialbasis 
stellen deutsch- und polnischsprachige lexikographische Werke sowie Sprachkorpora 
beider Sprachen dar.

1. Definitorisches

„Wulgarne komunikowanie polega na łamaniu danej konwencji kulturowej, na 
stosowaniu czegoś, co jest ‘objęte zakazem użycia’“ (Grochowski 2008: 19 zit. 
nach Komunikant 2011: 16). Die Antwort auf die Frage, ob das Lexem Arsch/ dupa 
vulgär ist, liefern die Wörterbücher beider Sprachen, denn sowohl im Deutschen als 
auch im Polnischen wird es als Vulgarismus betrachtet, was man den stilistischen 
Markierungen in den Wörterbüchern entnehmen kann. Der Vulgarismus wird dabei 
folgendermaßen verstanden: „jednostka leksykalna objęta tabu wyłącznie ze względu 
na jej cechy wyrażeniowe (formalne), inaczej mowiąc, niezależnie od jej właściwości 
semantycznych i rodzaju kontekstu użycia. Za pomocą wulgaryzmow systemowych 
naruszane są przede wszystkim konwencje językowe języka. Łamanie konwencji 
kulturowych stanowi tu jedynie konsekwencję podporządkowania zachowań 
językowych ogolnym normom kulturowym.“ (Biernacka-Ligięza 2001: 92)

Wenn man die Definitionen des Lexems Arsch / dupa vergleicht, erkennt man auf 
den ersten Blick, dass sich die Definitionen decken. Zum einen hat man nämlich ‘Ge-
säß’ im Deutschen2 und ‘pośladki, pupa – część ciała’ sowie ‘odbyt’ im Polnischen3. 
Beim näheren Hinsehen entdeckt man aber andere Bedeutungen, die miteinander 
nicht kongruent sind. Im Deutschen wird es nämlich auch als ‘(oft als Schimpfwort) 
[in der Bedeutung – J. S.] Trottel, Dummkopf’ gebraucht. Im Polnischen findet man 
dagegen mehrere Bedeutungen: ‘tylna część czegoś’, ‘kobieta traktowana jako obiekt 
seksualny’, ‘osoba pozbawiona energii i inicjatywy, niezdolna do odpowiedniego 
działania w sytuacjach, które tego wymagają’, ‘metafora czyjegoś bezpieczeństwa’, 
‘używane do zakomunikowania, że coś się nie udało’4. 

In der polnischen Umgangssprache kann man zusätzliche Bedeutungen des Le-
xems dupa aufdecken: „1. tyłek, pośladki; pupa; 2. o dziewczynie, kobiecie atrakcyj-
nej seksualnie; 3. odbyt; 4. o człowieku niezaradnym, nietowarzyskim, nieśmiałym; 
fajtłapa, fujara, oferma; 5. tył, tylna część czegoś; 6. żeński narząd płciowy, pochwa; 
7. o czyjeś dziewczynie, sympatii; 8. mniejsza końcówka lufki, którą nabija się 
marihuaną, haszyszem; 9. słowo używane w zwrotach oznaczających koniec, brak 
zgody na coś; także niepowodzenie w czymś, zaprzepaszczenie jakieś szansy.“ (Cze-
szewski 2006: 81). Lewinson (1999: 81f.) fügt noch weitere Bedeutungen hinzu: 
„homoseksualista, prostytutka“.

2  Vgl. https://www.duden.de/rechtschreibung/Arsch, Zugriff am 7.07.2018.
3  Vgl. http://www.wsjp.pl/index.php?id_hasla=12123&ind=0&w_szukaj=dupa, Zugriff am 

7.07.2018.
4  Vgl. http://wsjp.pl/do_druku.php?id_hasla=12123&id_znaczenia=0, Zugriff am 7.07.2018.
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Beim Vergleich der Definitionen ist eine weitgehende Divergenz festzustellen. 
Zwar decken sich die Bedeutungen in Bezug auf die Bestimmung des Körperteils, 
was eigentlich ganz natürlich und nicht verwunderlich ist, und in Bezug auf die Perso-
nenbezeichnung, aber das Polnische ist wesentlich reicher an anderen Bedeutungen. 
Man hat es nämlich mit breiterer Bedeutungsvielfalt in Bezug auf Menschen, es 
finden sich aber Bedeutungen, die bezüglich anderer Sachverhalte aktiviert werden 
können.

2. Du kannst mich am A… lecken – Zu den Euphemismen und Dysphemismen 
für das Lexem Arsch / dupa

Das Verbot, etwas – hier das Lexem Arsch/ dupa – beim richtigen Namen zu nennen 
führt dazu, dass man nach anderen Ausdrucksmöglichkeiten sucht, um doch über 
etwas Verbotenes zu sprechen. Das bekannte Sprichwort besagt nämlich: „Verbo-
tene Früchte schmecken am besten“. Und im Sinne des Gesagten gibt es in beiden 
Sprachen eine Reihe von umschreibenden und verhüllenden Ausdrücken für das 
im Zentrum des Beitrags stehende Lexem. Dabei versteht man unter Euphemismen 
„verhüllende, mildernde oder beschönigende Ausdrucksweise aus (unterschiedlichen) 
Gründen der Rücksichtnahme und Ästhetik […]“ (Conrad 1975: 79).

Im Falle der Euphemismen für das Lexem Arsch/ dupa handelt es sich um die 
sog. verhüllenden Euphemismen, die „als gesellschaftliche anerkannt gelten“ und 
„zum allgemeinen Wortschatz gehören“ (Luchtenberg 1985: 167ff., vgl. auch Bąk 
2012: 38).

Auf der anderen Seite beobachtet man in beiden Sprachen eine Tendenz zur derben 
Ausdrucksweise und im Falle des behandelten Lexems findet man in beiden Sprachen 
auch viele Dysphemismen, d. h. „negative, herabsetzende Umschreibung[en] für ein 
neutrales oder positives Wort“5.

Einige Vorschläge der Euphemisen und Dyspehmismen des analysierten Lexems 
kann man schon im Bereich der Synonyme finden, die den grundlegenden Bedeu-
tungen des Lexems in beiden Sprachen zugeordnet werden. Diese werden in der 
folgenden Tabelle zusammengestellt:

5  Vgl. https://www.duden.de/rechtschreibung/Dysphemismus, 7.07.2017.

ORBIS LING vol 50 fr.indb   449 2019-02-12   18:22:49



450

JoannaSzczęk

Tabelle 1. Zusammenstellung der Euphemismen und Dysphemismen für das Lexem 
Arsch/dupa

Arsch dupa

al
s K

ör
pe

rte
il

Gesäß, Steiß; (umgangs-
sprachlich) Hinterer, Hintern, 
Hinterpartie, Hinterseite, 
Hinterster, Hinterteil, Hinter-
viertel; (salopp) Hinterkastell, 
Kiste; (familiär) Po, Podex, 
Popo; (scherzhaft) Kehrseite; 
(umgangssprachlich scherz-
haft) Gegenteil, Hintergestell, 
Sitzfläche; (salopp scherzhaft) 
Sitzfleisch; (scherzhaft 
verhüllend) verlängerter
Rücken; (umgangssprachlich 
scherzhaft verhüllend) 
Allerwertester; (landschaft-
lich) Tokus; (landschaftlich 
scherzhaft) Hintersteven; 
(bildungssprachlich scherz-
haft veraltet) Posteriora; 
(besonders schlesisch) Dups; 
(norddeutsche Kindersprache) 
Pöker, Pöks; vierBuchstaben, 
fünfBuchstaben, Allerwerte-
ster, Käcker, Pöter, Vollmond, 
Gasfabrik, Hinterbacken, 
Schinken.

dupcia, dupka, dupeńka, dupeczka, dupina, 
dupuchna, dupula, dupulka, dupsko, de, 
dusza, kufer, kuper, pupa, kuperek, odbyt, 
odbytnica, tyłek, zad, pośladki, siedzenie, 
tyłek, zadek, czterylitery, pewnaczęść
ciała, „tam,gdziesłońceniedochodzi”, 
„tam,gdziewzrokniesięga”, „tam,gdzie
plecytracąswąszlachetnąnazwę”; twarz
tylna, antresola, pierwszakrzyżowa, anato-
micznawypukłość. Bei Dąbrowska (1994, 
195ff.): phonetische Euphemismen, z. B.: 
djupa, fufa, fupa oder Abkürzungen, z. B.: 
de, d…, d..a, Neosemantismen: dusza, 
Fremdwörter: deriery, sempiterna, anatomi-
sche Euphemismen, z. B.: półkule, miedni-
ca, szerokiebiodra, kośćogonowa, cięższa
częśćciała, innaczęśćciała, Periphrasen, 
z. B.: częśćciała,któranienosijużmiana
pleców, miejsce,zktóregowyrastajądolne
kończyny, szlachetnaczęśćciała, moja
sznaowna, pewneintymnemiejsce, druga
stronamedalu, odwrotnastrona, twarz
tylna. Metaphern, die mit der Gestalt dieses 
Körperteils zusammenhängen: sutereny
ciała, podwozie, garaż, cukiernica, puzdro, 
policzki, potylica, waliza, darunter Bezeich-
nungen, die sich auf die Größe beziehen: 
armata, dużajakkociołkrążownika, forte-
pian, kolubryna, komoda, kredens, miećna
czymusiąść, potęga, ratusz, teatr, stodoła, 
szafatrzydrzwiowa / gdańska / kosmiczna 
/ z przystawką, szafisko, szafarnia, szaflik, 
kancelariaTrzeciejRzeszy, dwadzieścia
czteryfajery, siedziećnapięciukrzesłach; 
bułeczki, dwaziarenkapieprzu, motylki, 
pięćgroszy, ząbekczosnku, ziarenkokawy. 
Daneben auch: pani, mojapani, moja
szanowna, Neologismus siedźka und trąba, 
wialnia.
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Arsch dupa
B

ez
ei

ch
nu

ng
 fü

r e
in

e 
du

m
m

e 
Pe

rs
on

Hundesohn, Dreckskerl (ugs.), 
Mistkerl (ugs.), Affenarsch 
(derb), Arsch (derb), 
Arschloch (derb), Drecksack 
(derb), Flachwichser (derb), 
Hackfresse (derb), Hund 
(derb), Hurensohn (derb), 
Kackbratze (derb), Kackstiefel 
(derb), Sack (derb), Sackge-
sicht (derb), Sauhund (derb), 
Sausack (derb), Scheißkerl 
(derb), Schwein (derb), 
Schweinehund (derb), Sau-
beutel (vulg.), Stück Scheiße 
(vulg.), Wichser (vulg.).

fajtłapa, niezdara, niezgraba, niez-
grabiasz, niedołęga, niedorajda, 
nieudacznik, gamajda, gapa, niezguła, 
ślamazara, łamaga, łajza, baba, gamoń, 
safanduła, niedojda, niemota, ciamajda, 
ciemięga, patałach, oferma, lebiega, 
patafian, fujara, noga, platfus, trąba, faja, 
guzdrała, guzdralski, mumia, maruda, 
grzebała, grzebuła, osioł, cielę, ciapa, 
ciapciak, ecie-pecie, ofiara(losu), sierota, 
kaleka(życiowa), popapraniec, kapcan, 
dupek (żołędny), pipa, kutafon, wypierdek, 
pierdoła, dupawołowa, ciemnamasa, 
ciemnyżłób, ciepłekluski/kluchy. 

Beim Vergleich erkennt man sofort, dass das Polnische wiederum reicher an Euphe-
mismen und Dysphemismen im analysierten Bereich ist. Man beobachtet dabei eine 
weitgehende Kreativität der Sprachbenutzer, die auf der Suche nach einer Inspiration 
zu allen möglichen Bereichen der außersprachlichen Wirklichkeit greifen. Besonders 
zahlreich sind dabei Euphemismen in Bezug auf die erste und grundlegende Bedeu-
tung des Lexems Arsch/ dupa.

3. Phraseologismen mit dem Lexem Arsch / dupa – Analyse des Materials

Im Folgenden werden deutsche und polnische Phraseologismen analysiert, in deren 
Komponentenbestand die Lexeme Arsch/ dupa vorkommen. Anhand dessen wird 
versucht, die im phraseologischen Gebrauch vorkommenden Bedeutungen und 
Funktionen des genannten Lexems zu ermitteln. Die exzerpierten Phraseologismen 
werden in der Tabelle zusammengestellt:

Deutsche Phraseologismen Polnische Phraseologismen
1. Bezug auf Menschen

a. Bezeichnungen für den Menschen
ArschmitBeinen, schwarzerArsch 
(kath. Geistlicher), goldenerArsch 
(sorgenloses Leben), eisernerArsch, 
ArschmitOhren, einGesichtwieein
Arschhaben, dickerArsch (sitzende 
Tätigkeit)

dupawołowa, wrzódnadupie, zdupy
wyjęty,Młodyambitnyzogniem/dy-
namitemwdupie, cozadupa!, dobra,
niezładupa, dupaniektoś

ORBIS LING vol 50 fr.indb   451 2019-02-12   18:22:49



452

JoannaSzczęk

Deutsche Phraseologismen Polnische Phraseologismen
b. Adlige Herkunft

einenblauenArschhaben
c. Aussehen

schlecht: denArschausderHose
verlieren (abmagern), gut: einenArsch
wieeinBrötchenhaben (schmächtig), 
einenArschinderHosehaben,ein
GesichtwieeinArschmitOhrenhaben, 
Körperteile: ArschimQuadrat

ktośwyglądajakpółdupyzzakrzaka, 
ktośwyglądajakdupazzakrzaka, mieć
dupęjakszafatrzydrzwiowa,miećdupę
jakszalupę, 

d. Körperhaltung
denArschzusammenkneifen, einen
StockimArschhaben; keinensitzenden
Arschhaben

e. Nacktheit
chodzić(latać)zgołądupą

f. Physiologische Prozesse
Notdurft: denArschauskühlen, ihm
stehtderArschoffen, denArschoffenha-
ben, denArschlüften, demArschdieGe-
gendzeigen Aufstoßen: wegenUmbau
desArscheswerdenalleFürzeüberdie
Zungegeleitet, denArschbetrügen, den
Arschschonen Tod: dannistderArsch
ab, sichdenArschausfrieren, derArsch
istweg, einenkaltenArschkriegen, zu
einemkaltenArschkommen, jetzthat
derArschFeierabend, indenArsch
gehen, Durchfall: derArschistauf
Dauerfeuereingerastet, Erschöpfung: 
mirhängtderArschdurch, amArsch
sein, Verstopfung: plombierterArsch, 
ihmistderArschvermauert, denArsch
zuschließen

g. Lebensumstände
sichmitdemnacktenArschzudecken, 
soarm,dassihmderArschblutet

h. Verhalten
Scham

sichindenArschhineinschämen

ORBIS LING vol 50 fr.indb   452 2019-02-12   18:22:49



453

DasEndevomTabu?

Deutsche Phraseologismen Polnische Phraseologismen
 – Trunksucht, Besoffensein

mitbesoffenemArsch, sichdenArsch
vollsaufen, sichdenArschbegießen, 
besoffenbisüberdenArsch

pijanywtrzydupy

 – Ratlosigkeit
ihmbrenntderArsch

Betrug
sichdenArschausreißenlassen

 – Töten
jmdm.denArschabschießen

 – Aufdringlichkeit
zawracać/trućdupękomuś

 – Handeln zu jmds. Schaden 
robićkołodupy

 – Lästern
obrabiaćdupękomuś

 – Geringschätzung, Verachtung
jmdn. nicht (nicht mal) mit dem Arsch 
ansehen

miećcoś/kogośgłębokowdupie,
pocałowaćkogośwdupę

 – Risiko
den halben Arsch riskieren ktośnadstawiadupę,dupy

 – Schikanieren
jmdm.denArschkreuzweiseaufreißen, 
jmdm.denArschausreißen

 – Zurechtweisung
mitgeilemArschindenNesselnsitzen, 
jmdm.denArschanschärfen, jmdm.den
Arschhochbinden, jmdn.(jmdm.)inden
Arschtreten, jmdn.drillen,dassihmdas
WasserimArschkocht, jmdm.denArsch
biszumScheitel(biszumMaul;biszum
Stehkragen,biszurHalsbinde; biszum
Kragenknopf;biszumKehlkopf; biszur
Kragenbinde; biszumHalskragen; bis
unterdenAdamsapfel; biszumGeht-
nicht-mehr)aufreißen, jmdn.am(beim)
Arschkriegen, jemandemdasWasserim
ArschzumKochenbringen 

dobraćsiękomuśdodupy, wziąćkogoś
zadupę
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Deutsche Phraseologismen Polnische Phraseologismen
 – Prügel

jmdm.denArschzuButterprügeln, 
jmdm.denArschlüften, jmdm.den
Arschsalben, jmdm.denArschwarm-
machen, denArschvollkriegen, jmdm.
denArschvollhauen, jmdm.denArsch
verlöten, jmdm.denArschkräuseln, 
jmdm.denHintern/Arschversohlen

przetrzepaćdupękomuś

Nichtstun, Faulenzen, keine Anstrengung, Trägheit
sichnichtdenArschaufreißen, solang›
derArschnochindieHosepasst, wird
keineArbeitangefasst, einenfaulen
Arschhaben, denArschnichthochkrie-
gen, BleiimHintern/Arschhaben 

leżećdogórydupą,pluć,łapaćipo
dupiesiędrapać

 – Geschlechtsverkehr
mitdemArschwedeln dawaćdupy,ktośchętnieruszadupą,

podsuwaćkomuśdupę
 – brutales Loswerden von jmdm.

ktośdajekopawdupękomuś,(po)całuj
mniewdupę,dostaćkopawdupę

 – Blamage
ktośdałdupy

 – Rache
jmdn.amArschhaben dobraćsiękomuśdodupy,dostaćpo

dupie,wziąćkogośzadupę
Schlechte Schwimmfähigkeit

pływaćpowarszawsku,dupąpopiasku
Weglaufen

denArschindieHandnehmen
Mutschöpfen

denArschauskühlen
Schmeicheln

jmdm.nichtnurindenArsch, sondern
(sogar)bisindenDickdarmkriechen, 
jmdm.indenArschkriechen,jmdn.am
Arschkratzen, jmdm.etw.indenArsch
stecken

ktośwchodzi/włazikomuśwdupębez
mydła,ktośwchodziwdupękomuś,
ktośwchodzidodupykomuś,ktośwłazi
dodupykomuś

Antreiben, Anherrschen
jmdm.denArschanlüften
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Deutsche Phraseologismen Polnische Phraseologismen
i. Eigenschaften
 – Freigebigkeit

ergibtdenArschnochweg
 – Dummheit

völligimArschsein, einengroßen
Arschhaben, denArschvornhaben

 – Habgier
mitseinemfettenArschaufetw.sitzen

 – Feigheit
keinenArschinderHosehaben

Überheblichkeit
przewróciłosięwdupiekomuś, 
poprzewracałosięwdupiekomuś, 
wyżejsraniżdupęma

 – Stärke, Durchsetzungskraft
eineneisernenArschhaben mieć twardą dupę

 – Misstrauischsein
demeigenenArschnichttrauen

Ruhigsein
denArschinderHoselassen

 – Mutlosigkeit
derArschschlägtFalten,einenverzag-
tenArschhaben

 – Verantwortungslosigkeit
ktośbierze/zabieradupęwtroki

 – Ungeschicktheit, Unbeholfenheit
erreißtmitdemArschwiederein(um), 
wasermitdenHändenaufgebauthat,
sichkeinenRatamArschwissen

Rücksichtslosigkeit
jmdm.denArschaufreißen 

j. Reaktionen/Kommentare in einer bestimmten Situation
Bekräftigung der Selbstverständlichkeit

Ärger
sicheinzweitesLochindenArsch
ärgern, sicheinMonogramminden
Bauch/Hintern/Arschbeißenkönnen
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Deutsche Phraseologismen Polnische Phraseologismen
Freude

sicheinzweitesLochindenArsch
freuen

Ablehnung, Abweisen
Dukannstmich(mal)amArsch
lecken!, einenTrittindenHintern/
Arschkriegen, KratzdirdenArsch

pocałujsięwdupę

Erstaunen
esreißteinemdenArschuntermGesäß
weg, sichaufdenArschsetzen

Verlegenheit
sichdenArsch(amArsch)kratzen

Pessimismus
eswirdeingroßerArschkommenund
alleszuscheißen!

Reaktion aufs Essen
dalachtderArsch

Abweisen

Verzweiflung
mankönntesichselbstimArsch
lecken!, mankönntevorWutsichselbst
indenArschbeißen!

Ausdruck der Anerkennung
dasgibtdemArschseinerosige
Gesichtsfarbewieder!

Kommentar beim sinnlosen Reden
DupaJasiu

Starker Wille, Lust auf etw.
mirjucktderArsch dostaćściskudupy, dupaswędzikogoś

Leidgefühl
żaldupęściska

Angst
ihmgehtderArschmitSchneegestöber, 
denArschoffenhaben, einengroßen
Arschhaben, ihmgehtderArsch
1:1000

trząśćdupą
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Deutsche Phraseologismen Polnische Phraseologismen
Drohen, Angriff

duhastwohllangenichtdeinenArsch
mitdenHändenfortgetragen?, dir
dreheichdenArschab!, AmArsch
hängtderHammer!, jemandemmitdem
nacktenArschinsGesichtspringen, 
Dann/Jetzthatder/deinArsch/
FöttchenKirmes!

nogizdupypowyrywaćkomuś,chcesz
wdupę?

Negative Einstellung zu jmdm.
chujwdupękomuś

fehlende Begeisterung
dupynieurywa

Gleichgültigkeit
coślata/wisikołodupykomuś

 – Hoffnungslosigkeit
dupablada, dupazbita, niemadupy

Untauglichkeit des Menschen
jakzkoziejdupytrąba/trąbka

Psychisches Unbehagen
ktoś/cośdajewdupękomuś

Hoffnungslose Lage
byćwdupie, byćwczarnejdupie

Übereifriges Bedienen
Jmdm.denArschnachtragen

Aufregung
ihmgehtderArschwieeineKreissäge, 
ihmgehtderArschwieeineWindmühle

Bewegung/Bewegungslosigkeit
sichdenArschablaufen, jmdm.den
heißenArschzeigen

ruszyćdupę,siedzienadupie,niemóc
nadupieusiedzieć

2. Bezug auf andere Sachverhalte
a. Untauglichkeit, Wertlosigkeit

dasistfürdenArsch cośmożnaokantdupypotłuc, cośmożna
odupępotłuc, cośmożnaodupęrozbić, 
cośmożnaokantdupyrozbić, dodupy, 
dodupyzkimś/czymś
okantdupypotłuc
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Deutsche Phraseologismen Polnische Phraseologismen
Eine unwichtige Nachricht

newszdupy
Robienie czegoś w niewłaściwy sposób

oddupystrony
Leichtes Tun von etw.

sichetw.amArschabfingernkönnen zpalcemwdupie
Sprechen über nichts

dupieMaryni/Marynie/Maryny
Entfernte Lage

HinterdemArschderWelt, imArsch
desProphetensein, ArschderWelt

psydupamiszczekają

Hyperbolisierung
finsterwieimArsch,ArschüberKopf,
imArschist›sduster(finster)!

wtrzy/czterydupy, ciemnojakwdupie
umurzyna,gówno,dupaikamienikupa

Unveränderlichkeit der Naturgesetze
derArschbleibtimmerhinten

Ordnung
derArschgehörtindieHose

Glück
mitdemArschindieButterfallen

Unmögliches
mitdemArschFliegenfangen

Scheitern, Misserfolg
mitetw.aufdenArschfallen, sichden
Arschverbrennen

Unsinniges Handeln
sichindenArschbeißen

Ende
dannistderArschzu

Schlechtes/gutes Zusammenpassen
daspasstwiederArschzumIgel, das
passtwiederArschaufdenNachttopf, 
esreimtsichwieArschundFriedrich

Pflaumenlikör
kalterArschmitSchneegestöber
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Deutsche Phraseologismen Polnische Phraseologismen
Widerlicher Geschmack

esschmecktwieArschaufEimer, es
schmecktnachArschundFriedrich

Schlimme Lage
indenArschgekniffensein

Niederlage
etw.aufdenArschkriegen

Kleidung
ArschmitGriff (Mütze)

Große Menge
einganzerArschvoll

4. Schlussfolgerungen

In der thematischen Unterteilung der Phraseologismen mit dem Lexem Arsch/ dupa 
sind bestimmte Asymmetrien sichtbar. Sie betreffen nicht nur die Anzahl der phra-
seologischen Einheiten, die in den Teilgruppen enthalten sind, sondern auch Fehlen 
von Einheiten in einigen Untergruppen. 

Die Anzahl der Phraseologismen mit dem Lexem Arsch/ dupa ist in den beiden 
Sprachen hoch. Die Phraseologismen mit dieser Komponente werden in beiden Spra-
chen umgangssprachlich benutzt, was natürlich zu erwarten ist, da diese Komponente 
in beiden Sprachen zu den Vulgarismen gezählt wird. 

Bei den Bedeutungen der Phraseologismen handelt es sich eher nicht um Un-
anständiges, sondern um die Verbalisierung unterschiedlicher Sachverhalte, die 
v. a. mit Menschen verbunden sind. Es handelt sich dabei um Bezeichnungen für 
den Menschen, in denen die analysierte Komponente als parsprototo verwendet 
wird und sich auf das Aussehen des ganzen Menschen, seiner Körperteile, auf 
den Beruf bezieht. Im Polnischen wird die Komponente dupa in Bezug auf beide 
Geschlechter benutzt, wobei in Bezug auf Männer eher abwertend als Bezeichnung 
für schwache, energielose Männer, während sie in Bezug auf Frauen aufwertend 
wirkt und erotische Konnotationen weckt. Im Deutschen findet man auch eine 
phraseologische Einheit, in der auf die Herkunft des Menschen eingegangen wird, 
wobei der Phraseologismus eine Modifikation der Einheit blauesBlutindenAdern 
haben ist.

Im Bereich Aussehen des Menschen geht es überwiegend um Hinweise auf die 
Körperfülle, zu deren Symbol eben dieser Körperteil wird.

Große Asymmetrien sind in der Gruppe Physiologische Prozesse beobachtbar, 
die im Deutschen sehr ausgebaut ist und vielleicht von einer Tendenz zeugt, diese 
auf diesen Körperteil zu beziehen, was wiederum ganz natürlich ist.
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In der Gruppe der Einheiten, die das menschliche Verhalten thematisieren, sind 
im Deutschen die Gruppen Zurechtweisen und Prügel besonders reich. 

In beiden Sprachen gilt das analysierte Lexem als Symbol der Schmeichelei.
Im Bereich anderer Sachverhalte ist v. a. das Lexem Arsch/ dupa als Sinnbild der 

Wertlosigkeit zu interpretieren.
Im gesammelten Material erkennt man Phraseologismen, die Modifikationen be-

kannter Phraseologismen sind, in denen die Hauptlexeme durch das Lexem Arsch/ 
dupaersetzt wurden, was als eine Tendenz zur Verstärkung der Aussagekraft inter-
pretiert werden kann.

Die Vielfalt der Bedeutungen, die mit Hilfe der Phraseologismen mit dem 
Lexem Arsch/dupaausgedrückt werden können, zeugt von einer Tendenz zur 
Enttabuisierung in diesem Bereich Daher scheint im Lichte des besprochenen 
Materials auch die folgende These richtig zu sein: „Czy wulgaryzmy są zatem 
zbędne? Powyższy przykład wskazuje, że nieuniknione6. Powszechna jest opinia, 
że chamstwo należy wyplenić, ale czy można stwierdzić, że używanie wulgaryz-
mów jest tylko oznaką chamstwa? Przecież jeśli są one tak liczne i powszechne, 
to musi również istnieć zapotrzebowanie na nie. Czy nie można by potraktować 
ich jako poszerzenia możliwości ekspresji językowej? Moja opinia jest taka, że 
skoro język jest tworem naturalnym, wciąż aktualizowanym a jednak obfitym 
w wyrażenia wulgarne, to wyrażenia te są nie tylko użytkowane, ale i użyteczne. 
(Fiedlerowa 2003: 73)
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Abstract
The end of taboo? – Linguistic and functional view on the Arsch / 

dupa lexeme in German and Polish phraseology

The analysis center includes idiomatic expressions in German and Polish with 
the Arsch / dupa component. The aim of the analysis is to indicate the catalog of 
functions that are expressed with this type of idioms and to answer the question 
whether the analyzed component of idiomatic expressions still exhibits fea-
tures of vulgarism and is covered with language taboo. Due to the richness of 
the material and the multiplicity of functions of the lexeme in question which 
can be pointed out, one can formulate a thesis about a progressive process of 
taboo removal.
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